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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Abgegangen von Berlin den 17. Juli 9 Uhr 11 Min Vorm.
Angekommen in Halle den 17. Juli 9 Uhr 45 Min. Vorm.

London, Dienstag den 17. Juli. Jn der geſtri
gen Parlaments Sitzung motivirte Lord John Ruſ-
ſell ſeine Abdankung, indem er dabei verſtcherte, von
der Nothwendigkeit des Krieges überzeugt zu ſein.
Bulwer zog ſeinen Tadelsantrag gegen das Miniſte
rium“) zurück. Disraeli und Roebuck behaupteten,
das Geſammt- Kabinet ſei der von Ruſſell auf den
Wiener Conferenzen vertretenen Anſicht geweſen und
zum Theil noch, welcher Behauptung Lord Grey wi-
derſpricht. Der Schluß der Debatte erfolgte.

Derſelbe lautete: „Das Benehmen des mit den Unterhandlungen zu Wien
beauftragten Miniſters und ſein Verbleiben im Amte als verantwortlicher Rath der
Krone hat das Vertrauen exrſchüttert, welches das Land in diejenigen ſetzen muß,
denen die Verwaltung der öffentlichen Angelegenheiten anvertraut iſt.“

Telegraphiſche Depeſchen.
London, Montag den 16. Juli. Der „Advertiſer“ be

richtet, daß der Herzog von Cambridge das Commaudo
der Fremdenlegion in der Krim übernehmen werde. Nuſ-
ſells Poſten wird während der nächſten Debatten unbeſetzt
bleiben. Die telegraphiſchen Berichte aus der Krim mel-
den nichts Neues.

Berlin, d. 16. Juli. Es beſtätigt ſich, daß hier eine Antwort
auf die letzte preußiſche Note von Wien aus eingetroffen iſt. Dem
Vernehmen nach hat Oeſterreich darin auch Modifikationen in Bezug
auf ſeinen auf dem Bundestage zu ſtellenden Antrag eintreten laſſen,
jedoch beſtänden dieſe weniger in der Sache als in der Form. Da
aber Preußen ſeinen einmal eingenommenen Standpunkt in der orien
taliſchen Frage nicht aufgeben dürfte, ſo iſt nicht abzuſehen daß auf
Grund der öſterreichiſchen Erwiderung ein Einverſtändniß zwiſchen
Preußen und Oeſterreich herbeigeführt werden wird. Die frühere An
deutung, daß der Antrag dem Bundestage in modificirter Art einge
bracht werden wird bewahrheitet ſich alſo hiernach. Die Stürme
des Krieges, welcher fern von unſeren Grenzen gegen ruſſiſches Gebiet
geführt wird, ſind nicht ohne Einwirkung auf unſere Verhältniſſe ge
blieben. So wenig auch das Geſchäftsleben bis jetzt von den euro
päiſchen Zerwürfniſſen afftcirt wurde, ſo haben doch einzelne Handels
zweige ſehr bedeutende Verluſte erlitten. Dahin ſind zu rechnen die
Nachtheile für unſere Getreidehändler, welche vor Eintritt der Blockade
in der Oſtſee bedeutende Abſchlüſſe auf Getreide Lieferungen aus den
Oſtſee Provinzen Rußlands gemacht hatten die natürlicherweiſe nicht
realiſirt werden konnten. Da es aber Brauch iſt daß die Getreide
Ankäufe in Rußland ungefähr mit Anzahlung vor ihrem Abgange
zur See erfolgen ſo iſt dieſes Drittel für jetzt als verloren zu erach
ten. Einkäufe, die voll ausgezahlt worden waren, konnten nicht hier
her transportirt werden, und ſie wurden in Rußland mit 50 Prozent
Verluſt verkauft. Es ſtellte ſich deshalb für die berliner Getreide
händler ein baarer Verluſt von etwa 100,000 Thlr. heraus, und im
ganzen Zollverein beläuft ſich derſelbe auf mehr als 1 Million Thlr.
Wegen der auf Getreide angezahlten Summen ſind von den betref
fenden Geſchäftsmännern des Zollvereins aus Prozeſſe gegen die ruſſi
ſchen Verkäufer eingeleitet worden, weil dieſe behaupten, ſie wären

zur Rückzahlung des Angeldes nicht verpflichtet, da ſie liefern woll
ten, aber in Folge der Blockade nicht liefern könnten; von hier aus
wird dagegen geltend gemacht, daß die Verkäufer, wenn ſie nicht lie
fern könnten, doch die angezahlte Summe zurückzuerſtatten hätten.
Es wird darauf ankommen, wie die ruſſiſchen Gerichte dieſe Angele
genheit auffaſſen. Man geht in der Abtheilung des Handels Mi-
niſteriums für Bergweſen damit um die Beſtimmungen über die
Examination der Bergwerks-Eleven und Bergwerks Beamten einer
Regulirung zu unterwerfen. Nachdem hier die allgemeinen Grund
ſätze für dieſe Regulirung aufgeſtellt worden ſind, iſt den verſchiedenen
Bergämtern des preußiſchen Staates in einem Cirkular-Erlaß hiervon
Mittheilung gemacht, und ſind dieſe aufgefordert worden ſich gut
achtlich darüber zu äußern.

Berlin, d. 16. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Geheimen Regierungs Rath von Woyrſch zu Breslau den
Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Der Handelsminiſter v. d. Heydt iſt heute Morgen nach dem
Rhein abgereiſt. Der Chef des Miniſteriums für die Landwirth
ſchaftlichen Angelegenheiten Frhr. v. Manteuffel hat ſich nach Sig
maringen begeben.

Die „O. Z.“ ſchreibt: Dem Vernehmen nach wird auf den Ber
liner Bahnhöfen die dem Publikum ſo läſtige Paßcontrole aufgehoben
werden, indem die Verwaltungen der in Berlin mündenden Bahnen
ſich erboten haben, die Perſonenzüge von einigen Conſtablern beglei
ten zu laſſen, welche ſchon unterwegs die Legitimation der Reiſenden
prüfen, ſo daß bei der Ankunft in Berlin ein weiterer Aufenthalt
nicht ſtattfindet. Wenn bei dieſer ambulanten Controle, wie beantragt
worden möglichſt dieſelben Beamten längere Zeit fungiren ſo wird
ihre Bekanntſchaft mit dem reiſenden Publikum ſehr bald ſie in den
Stand ſetzen, den eigentlichen Zweck der Controle zugleich mit mehr
Erfolg und weniger Beläſtigung zu erreichen.

Die Actionaire der deutſchen Volkshalle haben, wie man der
„„Magd. Ztg.“ ſchreibt, in eiligſt zuſammen berufener Verſammlung
Rekurs an die höchſten Jnſtanzen wegen der Unterdrückung ihres Blat
tes beſchloſſen.

Nach hier eingegangener telegraphiſcher Nachricht iſt der Prinz
von Preußen am 12. Juli, um 3 Uhr Morgens, in Gatſchina ein
getroffen. Derſelbe war vollkommen wohl und begab ſich ſofort nach
dem kaiſerlichen Luſtſchloſſe Ropſcha.

Erdmannsdorf, d. 15. Juli. Der König und die Königin,
nebſt der Prinzeſſin Alexandrine, ſind geſtern Abend gegen 10 Uhr in
erwünſchtem Wohlſein hier eingetroffen. (St.A.)

Stuttgart d. 13. Juli. Auf dem Diarium der heutigen
Sitzung der Kammer der Abgeordneten ſtand ein vereinigter Antrag
der Abgeordneten Pfeifer, Mohl, Süskind und Anderer, dahin gehend

nachdem ſeit dem Wiederzuſammentritt der Deutſchen Bundesver-
ſammlung wiederholt die Verheißung einer Reform des Bundes ge
geben worden ſtatt deſſen aber die früheren Verhältniſſe theils wie
der hergeſtellt, theils herzuſtellen verſucht worden ſeien, und der Bund
weder im Jnnern für die Einheit der Nation thätig ſei, noch nach
Außen der Größe und Ehre Deutſchlands entſprechend auftrete, gegen
die Königliche Staatsregierung auszuſprechen, daß die Kammer eine
Neugeſtaltung der öffentlich rechtlichen Verhältniſſe Deutſchlands für
ein Bedürfniß halte und eine endliche Löſung der gegebenen Verſpre
chen erwarte. Die Motion wird in einer der nächſten Sitzungen
entwickelt werden.

Hannover d. 14. Juli. Die „Hannov. Ztg.“ meldet Nach
dem ſich geſtern Mittag gleich nach dem Schluſſe der Sitzung der
Stände etwa 70 Deputirte der Stüv eſſchen Partei und der Linken
nach dem Odeon begeben hatten, diskutirte man über die Einreichung
einer Adreſſe an Se. Maj. den König. Indeſſen drang man damit
nicht durch auf die Aufforderung des per Acclamation zum Präſiden
ten der Verſammlung gewählten Stüve: „Laſſen Sie uns ein Jeder



in ſeinen Kreiſen wirken, dann wird ſchon das Land ſich erheben,
und dann iſt es Zeit für uns zu handeln.“ Der Linken ſagte dies
keineswegs zu. Dieſelbe fand ſich geſtern Abend auf der Liſt wieder
zuſammen und hat ſich über folgende 3 Punkte geeinigt: 1) Jeder
Abgeordnete verpflichtet ſich, ſeine Wahlmänner und Wähler zuſam
menzuberufen und dieſe von dem Gange der Angelegenheiten ſeit Zu
ſammentritt der Stände zu unterrichten, auch ihnen eine Anzahl
Exemplare des Vorantrages des ſtändiſchen Verfaſſungsbeſchluſſes mit
zutheilen 2) die Abgeordneten müſſen darauf hinwirken, daß, ſo wie
früher Adreſſen an den König wegen Einberufung der Stände, Adreſ
ſen an den König um Entlaſſung der Miniſter geſchickt werden in
denen die Uebereinſtimmung des Volkes mit den Ständen ausgeſpro
chen wird 3) die Abgeordneten der Linken wollen wo möglich alle in
Osnabrück zuſammenkommen bei Eröffnung der Eiſenbahn im October.

Tübingen, d. 11. Juli. Unter dem Heutigen gelangte an den
Privatdocent Dr. Büchner ein Reſkript k. Rectoramts, wonach dem
ſelben in Folge hohen Miniſterial- Erlaſſes und im Namen des aka
demiſchen Senats aufgegeben wurde, ſich wegen der in ſeiner Schrift
„Kraft und Stoff. Empiriſchnaturphiloſophiſche Studien c. (Frank
furt, bei Meidinger)“ ausgeſprochenen Anſichten, namentlich mit Rück
ſicht auf. ſeine Stellung als akademiſcher Lehrer, zu verantworten. Jn
der, von dem Aufgeforderten unter demſelben Datum gegebenen Rück
antwort, machte derſelbe darauf aufmerkſam, wie jene Anſichten mit
den von ihm an hieſiger Hochſchule docirten praktiſch mediziniſchen
Fächern in keiner Beziehung ſtänden, und wie es von ihm niemals
verſucht worden ſei, eine derartige Vermiſchung abſichtlich herbeizu
führen und den Lehrſtuhl zu andern, als ſtreng ſachlichen Ausführun
gen zu benutzen. Ferner geſteht derſelbe ein, daß er weit davon ent
fernt ſei, ſeine Anſichten für die allein richtigen oder gar für unwi
derlegbar zu halten und wie er im Gegentheil ſich bewußt ſei daß
ſeine Ausführungen an allen den Mängeln leiden, welche Unterſuchun
gen ſo ſchwieriger Art für den menſchlichen Verſtand darzubieten pfle
gen daß er aber glaube, eine Entſcheidung über Richtigkeit oder Un
richtigkeit jener Meinungen könne nur in der wiſſenſchaftlichen und
publiziſtiſchen Diskuſſion liegen und eine Widerlegung, wenn thunlich,
nur durch wiſſenſchaftliche Mittel und auf dem Wege freier Unterſu
chung gelingen. Schließlich verantwortet ſich der Verfaſſer wegen ei
niger beſonderen aus ſeinem Buche namhaft gemachten Stellen, in
dem er nachweiſt daß dieſelben nur theoretiſche und von der Beant
wortung damit im Zuſammenhang ſtehender praktiſchewiſſenſchaftlicher
Fragen unabhängige Erörterungen enthalten. Den weiteren Verlauf
der Sache welche ganz an die Moleſchott'ſche Affaire in Heidelberg
erinnert, werden wir mittheilen (Fr. J.)

Leipzig, d. 16. Juli. Soeben iſt eine Verordnung ergangen,
welche das Verbot der Zahlung mit fremdem Papiergeld
in Stücken unter zehn Thalern vom 1. Januar 1856 betrifft.

Wien, d. 13. Juli. Fürſt Gortſchakoff überreichte heute
dem Kaiſer in beſonderer Audienz ſeine neuen Creditive als wirklicher
Geſandter und bevollmächtigter Miniſter Rußlands am hieſigen Hofe
er begiebt ſich am 17. nach Stuttgart, um dort ſein Abberufungs
ſchreiben zu überreichen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Eine Depeſche Fürſt Gortſchakoffs meldet, daß die feindliche

Kanonade bei Sebaſtopol am 9. Juli wieder begonnen habe aber
nur auf einzelnen Punkten und mit Pauſen; ſie richtete ſich vorzugs
weiſe gegen die Baſtions Nr. 3 und Nr. 4. Auf den andern Punk
ten der Krim nichts von Belang. in

Die öſterreichiſche „Militär Ztg.“ ſchreibt: Die Annäherungs-
arbeiten der Engländer gegen den großen Redan ſind ſo weit gedie
hen daß das Feuer aus der neuen Raglan Redoute mit 36pfündigen
Kanonen am 10. Juli eröffnet werden konnte. Mühſamer herzuſtel
len ſind die Approchewerke der Franzoſen am rechten Flügel, beſon
ders bei der Kielbucht. Aus der Lunette, welche dort errichtet wird,
ſollen die Schiffsbucht und das Arſenal beſchoſſen werden. Es ankern
dort drei ruſſiſche Fregatten, welche mit ihren Bordſeitegeſchützen den
franzöſiſchen Sturmkolonnen am 18. Juni ſo großen Schaden zuge
fügt haben. Dieſe Lunette, ſo wie die anderen Batterieen der neuen
franzöſiſchen Parallele, welche, je weiter ſie auf der ſanften Abda
chung gegen die Karabelnaja vorrückt, auf einem für Erdarbeiten
deſto günſtiger beſchaffenen Boden ſituirt iſt, waren am 10. Juli noch
nicht armirk. Größere Ereigniſſe auf der Belagerungszone haben da
her nicht ſtattgefunden. Auch im TſchernajaThale verhalten ſich die
Ruſſen und die Alliirten ruhig. Die Diviſion Canrobert hat ſeit dem
17. Juni den Brückenkopf bei Brod beſetzt; der General La Mar
mora und Omer Paſcha beobachten und rekognosziren das Baidar
thal, um Balaklava zu decken. Aus dem Weſten ſind große Streit
maſſen im Anzuge. Die franzöſiſchen Werbbezirke ſenden zur Kom
plettirung des Standes der in der Krim befindlichen Regimenter
20,000 Mann als Ergänzung die Einſchiffung hat bereits begonnen.
Es ſollen aus dem franzöſiſchen Nordlager neue Regimenter zur Be
ſetzung der See Defileen im Bosporus abgeſendet werden.

Die Depeſche Peliſſier's über den Tod des Viceadmiral Na
chimoff lautet im „Moniteur „12. Juli, 11 Uhr Abends. Der
Admiral Nachimoff iſt der Ausſage eines Deſerteurs zufolge geſtern
Morgen in der Eentralbaſtion durch eine Kugel in die Stirne getödtet
worden. Wir befeſtigen uns in den neuen Annäherungswegen. Die
Errichtung der Kalfaterei-Batterieen ſchreitet mit all' dem Eifer, de
unſre Artillerie auszeichnet, voran.“

Das „Fremdenblatt“ meldet Neueſten Nachrichten aus der Krim
zufolge iſt Omer Paſcha an der Cholera erkrankt.

Jm Lager der Verbündeten lief das Gerücht General Todtle
ben habe das Schickſal des Capitän Lyons getheilt und ſei einer
Beinwunde erlegen.

Als Curioſüm verdient erwähnt zu werden, daß ein Konſtanti
nopler Korreſpondent der „Trieſter Ztg.“, deren Berichte übrigens
jetzt ſo vollſtändig jedes Anfehen verloren haben, daß ſie nur noch
ſelten eine oder die andere Zeitung benutzt mittheilt, Lord Raglan
habe ſich „mit der einen Hand, die ihm Waterloo übrig gelaſſen
ſelbſt das Leben genommen.

Aus Balaklawa vom 26. Juni wird den Times über ein
fürchterliches Sturmwetter geſchrieben, welches in der Umgegend von
Balaklawa und im Thale der Tſchernaja am 24. wüthete, viele Zelte
zerriß, eine Abtheilung der Gebäude des allgemeinen Spitals zerſtörte
und die Magazine des ſardiniſchen Corps unter Waſſer ſetzte und zum
Theil fortſchwemmte, ſo daß General La Marmora ſich genöthigt ſah,
die franzöſiſche Verwaltung um Lebensmittel zu erſuchen. Die Ei-
ſenbahn wurde ſo beſchädigt, daß mehrere Tage zur Ausbeſſerung er
forderlich ſein werden. Der Regen ſchwemmte auch das Erdreich der
Gräber fort, ſo daß die Leichen und Knochen die Gießbäche füllten
und in die Schluchten fortgetragen würden. Am anderen Morgen
fand. man auch 20 Soldaten Maulthiere und Pferde die ertrunken
und von dem Waſſer mit jenen verweſenden Leichen und Knochen
maſſen durch einander geſchwemmt waren. Zum Glück fiel kein Re
gentropfen in die Laufgräben, in denen eifrig gearbeitet wird.

Von der Oſtſee.
Die Petersburger Blätter enthalten amtliche Mittheilungen über

die Bewegungen der vereinigten Flotten vor Kronſtadt, nach denen
bis zum 7. Juli ſich nichts Bemerkenswerthes ereignet hatte.

Man ſpricht, daß der nächſte Beſuch der Engländer nicht Kron
ſtadt oder Sweaborg gelte, ſondern ganz einfach auf die kleineren
Küſtenſtädte Finnlands abgeſehen ſei. Vornehmlich ſollen die
Städte und Flecken Neu-Carleby und Gande Carleby, ſowie Ulea
borg hierzu auserſehen ſein. Was bisher den Engländern am meiſten
und beſten gelang, iſt, daß ſie den ſämmtlichen Küſtenſtrecken die
Schifffahrt entzogen und beinahe alle ruſſiſchfinniſchen Telegraphen
total in Grund und Boden ſchoſſen.

Frankreich.
Paris, d. 14. Juli. Die Kaiſerin befindet ſich nach einem

Schreiben im „„Moniteur zu Eaux Bonnes ſehr wohl und hat ihre
friſche Farbe wieder gewonnen. Sie lebt ſehr zurückgezogen und em
pfängt ſelten Fremde. Früh Morgens fährt ſie aus, um ein warmes
Bad zu nehmen und Abends macht ſie einen einſtündigen Spazier
gang. Die übrige Zeit verbringt ſie zu Hauſe. Seit der Abweſenheit
der Kaiſerin iſt Napoleon III. ſehr einſam und verkehrt wenig mit
ſeiner Umgebung. Nach einem hier zirkulirenden Gerüchte ſoll an
die Berufung des Generals Baraguey d'Hilliers zum Oberkom
mandanten der franzöſiſchen Armee gedacht werden. Die Offiziere
drängen ſich maſſenweiſe nach der Krim; der Kriegsminiſter wird mit
Bitten beſtürmt, und man hat Vielen Gehör gegeben, ohne daß man
an die Folgen dachte. Der Kaiſer hat beſtimmt daß jetzt mit der
Erlaubniß ſparſamer umgegangen wird. Die Handelsgeſchäfte
en gros waren während der letzten Woche ziemlich lebhaft nur das
Exportationsgeſchäft liegt fortwährend ganz darnieder. Jn dem größ
ten Theile der Fabriken wird ſtark gearbeitet und beſonders in denen,
welche ſich unter den Ausſtellern befinden. In einigen Zweigen fehlt
es ſogar an der hinlänglichen Zahl von Arbeitern. Das Detail Ge
ſchäft in Paris geht ziemlich gut beſonders machen die Modewaaren
Handlungen gute Geſchäfte. Mit Ausnahme des nördlichen Frank
reichs ſcheint die Erndte in den übrigen Provinzen eine ſehr gute
werden zu wollen.

Spanien.
Eine Depeſche aus Madrid vom 14. Juli lautet: „Die Cortes

werden ſich am Dienstage bis zum 1. October vertagen. Fort
während herrſcht Ruhe zu Barcelona. Die Cholera iſt ſtändig.“

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 16. Juli. Geſtern Abend gegen 10 Uhr kam

in dem an der Ecke der Nicolai und Grimmaſchen Straße gelegenen
Hauſe des Buchhändlers und Stadtraths F. Fleiſcher Feuer aus,
und ſtand der mit Büchern und Papieren gefüllte Dachboden bald in
vollen Flammen. Dieſelben ergriffen indeſſen bei der herrſchenden
Windſtille und bei der Feſtigkeit der Brandgiebel kein Nachbargebäude,
und ſo gelang es bald nach 11 Uhr den Löſchmannſchaften, die dem
Hauſe glücklicherweiſe von mehren Seiten beikommen konnten, des
Feuers Herr zu werden.

Karl Spindler, der RomanDichter, iſt am 12. Juli im
badiſchen Bade Freiersbach in Folge eines Schlaganfalles geſtorben.
Der Verſtorbene war 1795 in Breslau geboren.

Paris. Das ultramontane „ünivers“ feiert einen großen
Triumph. Es bringt ein Schreiben des Brigadegenerals Vergé, in
welchem dieſer erklärt. daß wenn er beim Sturm auf den Mamelon
Vert von den feindlichen Kugeln verſchont geblieben, er es lediglich
dem Umſtand zuſchreibe, daß er den Schutz der Jungfrau Maria an
gerufen und an die unbefleckte Empfängniß geglaubt. Der tapfere
und fromme General hat die Spalten des katholiſchen Blattes gleich
zeitig mit einer Dankhymne an die heilige Jungfrau geſchmückt.

Der Pariſer „Preſſe““ ſchreibt man aus Neuyork vom 27.
Juni: „Seit Menſchengedenken war die Erndte in Amerika nicht
reicher. Das Getreide im Süden iſt bereits geſchnitten und fällt auf
eine fabelhafte Weiſe aus. In den nördlichen Staaten läßt Alles ei
nen gleichen Ueberfluß hoffen.



Bekanntmachungen.
An den Handels und Gewerbsſtand.

Die hieſige Königl. BankCommandite zeigt uns an, daß zur Erleichterung des Geld
Bekanntmachung.

Jn Folge des unter dem 19. Mai d. J. an
die Ortsbehörden des Saalkreiſes ergangenen
Aufrufs zur Sammlung von Beiträgen für die
durch Ueberſchwemmung ſo hart bedrängten Be
wohner der Weichſel Nogat und Elbniede
rungen ſind bei der Königl. Kreis Kaſſe hier
eingegangen aus:

Ammendorf 2, 2 6 Bebitz 8 3 Bee
ſedau 2 20 Beeſen 3 3 6 Beeſenlaub
lingen 6 25 Beiderſee 4 28 Benndorf 2 14 5 Bennewitz 6 10 Böllbergs 16 3 Brachſtedt 6 27 Brach-wiß 1 4 22 9 Braſchwißz 8 Bruckdorf3 15 Büſchdorf 2 5. Burg b/R. 2 I

Canena 1 28 3 Capellenende 7
29 Cröllwitz 5. 15 5CEuſtrena 3 20 Dachritz 2 16 J 3

Dalena 2 Dammendorf 11. 6 Deutle
ben 3 5 Diemitz 2 3 Dobis 58 Döbliß 6 Dölau 27Döllnitz alter neupr. 6 20 Döſel 9
1 Domnitz 2 10 4 Dornitz 2
Eismannédorf 3 20 6 Freienfelde 15
Friedrichsſchwerz 3 6 Frößnitz I 5 Gär
fena 5 Giebichenſtein 18 20 S imritzb H. 1 GEimritz b, W. 1 18 Görbitz 9.
Golbitz 2 13 Gottenz 8 A. Gröbers 2 16. 4. Groitſch Großku-gel 5 25 Gutenberg 4 13 9 vondem Pfarrer Buſch 1 I 6 aus Harsdorf
2. 23 Hochetlau 6 15 Hohen 6 19
Hohenthurm 2 20 Jnwenden 2 10 3
Kaltenmark 4 6 Kirchetlau 3 25Kleinkugel 1 Kroſigk 5 13 Lebendorf 7
7 9 6 Lebndorf I 15 Lettewitz 4 23 S
6 Lettin 7 28 8 Lieskau 8 6 Lochau 16 1 6 Löbejün 12 22 6Löbnitz a G. I 19 9 Löbnitz a/L. 3 10
Merbitz 2 10 Mitteledlau 1 25 Mötzlich
T 5 J 6 Morl 2 24 6 Mücheln(Rittergut) 2 Möderau I 25 6 Muckrena

7 3 Neutz 5 27 6 Niemberg2 10 6 Nietleben 3 28 6 Obermaſchwitz I4 Oppin 4 8 9 Oppin (Frei-
heit) 27 6 ODſendorf 15 Osmünde 3
7. Peißen 1 9 5 Plößnitz 23 Poplitz 5 17 6 Pranitz 1 20 Prieſter

5 Pritſchöna 21 6 Raunitz 20Reideburg mit Crondorf 4 4 5 Roſenfeld
15 Rothenburg 15 17 Schiepzig 2

17 6 Schlettau 5 20 6 Schönnewitz3 3 99 6 Schwerz 9 3 9 Schwoitſch
20 3 Sennewitz 21 20 Sieglitz
11 Spickendorf 6 10 3 Stichelsdorf
Svlbitz 6 5 Teicha mit Räthern 5 29
Tornau 3 13 i Trebitz b C. 3

2 6. Trebiß a P. 5 Trebnitz 15 Trotha
15 18 6 Untermaſchwitz 3 14 Unter
peißen 5 6 Walwitz 1 10 3 Weſenitz
26 6 Weſtewitz 2 8 Wieskau 10Wörmlitz 2 13 3 Wurp 2 Zöberitß

33 Zſcherben 5 10 in Summa476 8 5Dieſe Summe iſt am 29. v. Mts. an die
Königl. Regierungs Haupt Kaſſe in Magdeburg
abgeführt worden.

Halle, den 6. Juli 1855.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
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Cönnern

t

Das allhier in der Barfüßerſtraße unter
Nummer 10 unweit der Univerſität belegene
Haus mit Zubehör ſoll aus freier Hand ver
kauft werden.

Daſſelbe hat 23 heizbare Stuben, 15 Kam
mern, große Bodenräume und Keller, geräu
n Hof mit Einfahrt, Brunnen und Röhr
waſſer.

Kaufluſtige wollen ſich wegen Beſichtigun
des Grundſtücks an den ba
welchem auch die Verkaufsbedingungen einzu
ſehen ſind wenden.

Halle, den 8. Juli 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

Avertiſſement.
Das hieſige Bürgermeiſter Amt iſt den

April 1856 neu zu beſetzen. Die Wahl er
folgt vorſchriftsmäßig auf 12 Jahre.

Qualificirte Bewerber werden aufgefordert,
Meldungsgeſuche unter Beifügung der erfor
derlichen Zeugniſſe binnen 4 Wochen franco
bei mir einzureichen.

Hohenmölſen, den 11. Juli 1855.
Goeriſch,

Stellvertreter des Vorſitzenden

verkehrs in der Provinz Sachſen von jetzt ab

zu Erfurt gegen quittirte Noten der Präſenta
wird die hieſige Commandite, um den empfin

dem hieſigen Viſa verſehen, gegen baa

erhalten welche während einer Dauer von 3,
als in Erfurt und Magdeburg koſtenfrei

mer nur ſo gegeben werden, wie ſie gerade vo

zu bringen J
mit vor).

Comtoirs zu Magdeburg ſowohl hier als auch im Bankverkehr der Regierungs Hauptkaſſe

nigſtens in Etwas abzuhelfen, auf Verlangen ſolche Magdeburger GiroAnweiſüngen, mit

Tage vor dem darauf bemerkten Verfalltage jederzeit wieder annehmen oder koſtenlos einwechſeln.
Demnach wird jetzt in der Regel Jedermann in hieſtger BankCommandite Anweiſungen

ſelbſt, wenn einmal in der Zeit bis zum Verfalltage die Präſentation nicht geſchehen ſein
ſollte, erfolgt die Einlöſung bei dem Bank-Comtoir in Magdeburg doch auch nachträglich
unweigerlich. Jedoch können dieſe Anweiſungen hier nicht in beliebigen Summen, ſondern im

Wir verfehlen nicht, dieſe gebotene Bequemlichkeit zur Kenntniß der dabei Betheiligten

Schlnſ
der großen Auction von ächtem Berliner Porzellan -Geſchirr.

Heute Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tage Fortſetzung des ächten Berliner
Porzellan Geſchirr in gr. u. kl. Partieen (Torten und Gemüſeſchüſſeln kommen

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

die acceptirten Giro Anweiſungen des Bank

nten proviſionsfrei eingelöſt werden. Außerdem
dlichen Mangel an preußiſchem Papiergeld we

r oder im Verkehr ausgeben und ſolche bis 5

4 oder mehr Monaten jeden Tag ſowohl hier
bei den Bank- Anſtalten eingelöſt werden, und

rhanden ſind.

Die Handelskammer-

Auction.
Freitag den 20. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 mehrere
ſehr gute Nachlaſſe, als: Möbel, Betten,
männliche und weibliche Kleidungsſtücke, 1 Dop
pelflinte, 1 Terzerol, ferner ächtes Berliner
Porzellan c.

Brandt, Auct.-Comiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Bekanntmachung.
Der Gemeinde zu Lüttchendorf iſt aus

der Fabrik des Herrn Callmeyer zu Cön
nern eine Feuerſpritze geliefert worden, welche
hinſichtlich der innern und äußern Conſtruction,
Solidität der Arbeit und des Preiſes ſo wie
der Wirkung gleich ausgezeichnet iſt, ſo daß
es den Unterzeichneten nur zum Vergnügen
gereicht, dieſe Empfehlung zur Kenntniß des
Publikums zu bringen.

Lüttchendorf, den 17. Juli 1855.
Die Gemeindeglieder daſelbſt.

Capitalien von 20 30,000 Thaler,
10,000 7000 4-5000 und2000 ſind bis 1. October auf gute länd-
liche Hypothek auszuleihen durch J. G. Fied-
ler in Halle a/S., kl. Steinſtraße Nr. 3.

2 Landgüter bis zu 30,000 und ein Rit
tergut von 80 150,000 in der Provinz
Sachſen gelegen, werden zu kaufen geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ver änderungshalber

will ich mein Haus, Hof, Garten 11/, Mor
gen gutes tragbares Feld ſchleunigſt mit der
jetzigen Erndte verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen ſolches in Augenſchein nehmen beiReipfch in Bruckdorf.

Circa 50 Fuder Dünger ſollen Donnerstag
den 19. d. M. Mittags 1 Uhr in Nr. 5 in
Trotha verauctionirt werden.

Verkauf eines ſchönen Etabliſſe
ments.

Der unterzeichnete Beſitzer der dicht am
hieſigen Bahnhof der Thüringer Eiſenbahn ge
legenen ſogenannten Walkmühle, beſtehend:

1) in einer höchſt zweckmäßig eingerichteten
Bier Brauerei

2) in ſchönen zu einer Schenkwirthſchaft ein
a gerichteten Localitäten und

5) in einer Oel und Mahlmühle,
iſt. geſonnen dieſe local eng verbundenen Eta
bliſſements aus freier Hand zu verkaufen.
Die großartig und zweckmäßig eingerichtete

Bier Brauerei mit Lagerkellern iſt mit einem
ſehr gut erhaltenen Jnventarium an Bottichen,
Fäſſern und allen zum Betrieb nöthigen Ge
räthſchaften in einem ſolchen Grade ausgerüſtet,

daß eine Production von 10,000 Eimern Win-
ter und Sommerlagerbieren leicht erreicht wer
den kann, für welches Quantum bei entſpre

ſchender Qualität ſich nach allen Seiten hin Ab
zugswege darbieten.

Zu den mit dem nöthigen Mobiliar verſehe
nenen Localitäten der Schenkwirthſchaft gehört
ein Geſellſchaftsgarten mit einer Kegelbahn und
ein großer Baum und Gemüſegarten, ſowie,
wenn es gewünſcht wird, auch ein an die
Brauerei grenzendes circa 5 Acker enthaltendes
Ländereiſtück mit überlaſſen werden kann.

Die Oel- und Mahlmühle hat oberſchlägige
Waſſerkraft; die Letztere, ſowie die vorhande
nen bedeutenden Räumlichkeiten und die un
mittelbare Nähe der Eiſenbahn begünſtigen zu

gleich jede andere Fabrik oder Geſchäftsanlage.
Gebäude und Keller ſind von beſter bau

licher Beſchaffenheit
Jch beabſichtige den Verkauf dieſer Grun

ſtücke zu einem für Reflectanten ſehr annehm
baren Preiſe und bin gern erbötig auf ſchrift
liche Anfragen jede genauere und ausführlichere
Auskunft zu ertheilen.

Gotha, den 7. Juli 1855.
E. F. Willing.

in Naumburg a. d. S.
abzehrende Krankheit, als Lungenſucht,
Bleichſucht, oder welchen Namen dieſes
fern das letzte Stadium der Krankheit n
den geſchwachteſten weiblichen als män

Motto:
Preis

Bei frankirter Einſendung des Betrags iſt direct zu beziehen durch L. V. B. Giarcke

Dr. Behrend, die Kunſt hundert Jahre zu leben,

höchſten Grad von Kraft zu bringen und e ohne alle Medizin.
Der Gei

nie krank zu werden und jede
chwindſucht, Auszehrung Blutarmuth,

weit verbreitete Uebel, ſonſt führen r wo
och nicht eingetreten, gründlich zu heilen und
nlichen Organismus in kürzeſter Zeit auf den

t heilt den Leib!
1 Thlr.

Obwohl der Titel vorſtehender Schrift das Gepr
ſind die in derſelben gegebenen Vorſchriften doch von
ſprochene gewiß zu erfüllen im Stande iſt, ſobald
hohen Grad erreicht haben daß Heilung überhaupt n
pfehlung werth iſt.

Weißenfels, den 12. Juni 1855.
L. 8.9

Segutt des Arztes und des Kreisä ktſchreieriſcher Anpreiſung zu tragen ſcheint, ſo53 t W deren gewiſſenhafte Befolgung das Her
nämlich die genannten Krankheiten noch nicht ein en ſo

ſicht mehr denkbar iſt daher dieſes Schriftchen der Em

Dr. Schuster, Königl. Kreis Phyſikus.



a
Zu der am dritten Auguſt auf Burg Go

ſeck ſtattfindenden diesjährigen Feier ihres
ngsfeſtes ladet alle früheren Mitglieder

freundlichſt ein
die Weoborussja.

Jm Auftrage Schinkel.
Halle, den 16. Juli 1855.

Sonntag den 22. Juli 1855
auf dem Landsberge

IKirschfest,
ſowie auf allgemeines Verlangen

Stern und Scheibenſchießen.
um 7 Uhr Aufſteigen eines Luft Ballons.

Hierzu ladet ganz ergebenſt ein
Louis RNichter,

Rathskellerwirth.

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 18. Juli großes un unter

brochenes Promenaden-Concert, aus
Zum Schweinausſchießen

Sonntag den 22. Juli ladet ergebenſt ein
G. Wald in Spören.

Während der Badeſaiſon vom 1. Juli
bis Ende Auguſt d. J. jeden Donnerstag

Geſellſchaftstag
in Ober-Nöblingen.

Es werden möblirte Logis von Stube, Kam
mer und Kochgelegenheit auf mehrere Wochen
für die Mitglieder der Renz'ſchen Geſellſchaft,
beſonders in der Ranniſchen und Märkerſtraße,
auch alter Markt, geſucht. Hierauf Reflecti
rende wollen ihre Offerten gef im „Gaſthof
zur goldenen Roſe“ abgeben.

Schilfſeile
empfehle ich den Herren Oekonomen zur dies-
jährigen Erndte. 1000 Schock, die größte und
ſtärkſte Sorte, ſind wieder angekommen bei

T. Heſſe in Halle,
vor dem Steinthor Nr. 4.

Gute Schilfſeile zur diesjährigen Erndte
hat ſtets vorräthig und zum billigſten Preiſe
abzulaſſen der Getreidehändler A. Herr
mann in Aken a E.

Alten Pfälzer Cigarren Abfall, à W 2
für 12 13 in Halle bei Ernſt Becker.

geführt von zwei Muſikchören, zum Schluß
Brillant Feuerwerk.

Entrée à Perſon 2 Sgr.
Anfang 6 Uhr. E. John,Stadtmufikdirektor.

Raben-Jnſel bei Kuhblank.
Heute von 4 Uhr ab Concert.

Heute Abends 6 Uhr

PaulusProbe
im Saale des Kronprinzen. C. Haßler.
Mittwoch den 18. Juli Nachmittags 5 Uhr

GeneralVerſammlung
der ordentlichen Mitglieder des Muſeums.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Hierdurch erlaube mir Freunden und Be
kannten ergebenſt anzuzeigen daß meine liebe
Frau Franziska geborne Kuntze heute Mor
gen glücklich von einem kleinen Söhnchen ent
bunden worden iſt.

Koetzſchlitz, d. 16. Juli 1855.
W. Kaiſer.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 16. Juli.

f. Brief. Geld. f. Brief. Geld.Amtlich. e i a Gldb. 53 oC f o. do. II. Serie 5 2 Prioritäts 98gen 4 v d do. (Drtm.Soeſt) 4 88 88 do. II. Serie z 89
St. Anle von 1850 4 an h n z nh. Hit. 4. en enth.
Anh. Z. ind B. o. Privritäts Sde u ör do. Prioritäts de i. Emiſſion I 100 99do. von 34 973; 96 Berlin Hamburger 118 117 Thüringer a zd e u 872; do. Prioritäts- a idee. Hrivrit Obl. aStaats Schuldſch. 3 87 do. do. I. Em. A. 101 Ii. Emiſſion 99 h 99

Wehen 2 er r u. W rnz Fe o. Priorit.-Obl.ſ a 94 ſ. erber nPräm. Anl. von do. e on e erieate e o2vrt4656 à 100 116 1159, de der u 801 o. 5t o. Lit.W w er zu 86 Berlin Stettiner ichtamtlich.o Lehre r do. Priorit.Obt. a iory, In u. ausländ.
Obliga de 99 Brsl.Schw. Frb. iſenb. Stammtionen 4 DVerl. Stadt Obl. 1 101 SColn Mindener Actien u. Quitpo. do zu D 84 do. Priorit.-Obl. 4 101 tungsbogen.m do. do. II. Em. s 1027 Amſterd. Rotterd. A. 90Pfandbriefe. do. do. 4 93 22 Edthen Bernburg 2Kur u. Neumärk. 3 99 do. III. Emiſſion 4 093 92 Frankfurt Hanauſgi r

reußiſche 3 94 Düſſeldorf. Elberf. 91 Eracau Oberſchl. a S
Pomnerſche ger Hier hor S ten erd e da Megder hart be l 5efiſche. Be 94 94 Raddeb, VWittenb. e h h Ludwigsb.Bexb. 4 1149
Schleſiſche 3 93 agdeb. 2xwitteno ſ 42 u Vainz Ludwigsh. SVon Staat garan do. Prioritäts a 98 98 Mecklenburger 4 57 5617
tirte ſchen u u e e C Fordb. S ab a83,Weſtpreußiſche 3 91 Niederſchl. Märk. 4 95 FIu, Zarskoje Selo 8
Rentenbriefe. e tritt re re r. reKur u. Neumart. r m er 93 denPommerſche h h z Ausl. Priorit e stenFreußiſche u 273. Oberſchl. A. 228 Anſſterd. Rotterd. a

Rhein u. Weſtph. z u W e t. B. Cracau d 4ß 9 F 3 vSe d 96 8 bin Prior. Iit. 94 en i der T Wutheiſch. r maß do. Prior. Lit. B. 3 84 84 t eſedrichsd'or 13 i do. Prior. Lit. D. 4 92 92 do. Samb und
5 55 do. Prior. Lit. E. 3 82 82 w.r S nün g1 75, Prinz Wilh. (Stee Meuſe 4vent Wette 8 n e SPrioritäts 7 er

e. S undo. i. Emiſſion 88 88 do. (Stamm-) Pr. 107
Aen en l S ung e 91 Ausl. Fonds.do. Prioritäts- 4 94 9377, do. vom Staat gar. 3 84 Weimarſche Bank 4 105 104,Berg. Märkiſche |825 812, R.Cr.Kr. be zu so Vracnſche San 1 ist

Aachen Maſtrichter 51 à 50 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 160 à 161 gem. Berlin Potsdam
Magdeburger 97 à 98 gem. Berlin Stettiner 172 à 175 gem. Cöln Minden 164 à 164 gem. Oberſchl.
t. B. 193/, à 193 gem. Rheiniſche 106 à 106 gem. Amſterdam Rotterdam 88 à 89, bzDie Börſe war in ſehr angenehmer Stimmung und die Courſe, namentlich Amſterdamer, Rotterdamer, ſo wie
Berlin Stettiner, erfuhren einen namhaften Aufſchwung.

Von 3 Uhr Nachmittags an Concert und

Todes Anzeige.
(Verſpätet.)

Am 10. Juli endete ein Schlagfluß das
Leben unſeres guten Vaters und Schwieger
vaters, des Ortsſchulzen Ludwig Löſcher.
Verwandten und Freunden widmen dieſe Trauer
anzeige

die trauernden Hinterbliebenen
in Schotterey u. Niederwünſch.

Todes neneHeute Abend 9 Uhr verſchied ſanft nach kur
zem ſchweren Kampfe unſer guter Gatte, Va
ter, Schwiegervater und Bruder, der Kleider
händler Carl Dietz, 67 Jahr 2 Monat
alt. Ruhe ihm!

Halle, d. 16. Juli 1855.
Die traue

Magdeburg, den 16. Juli. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die ein Tralles 44

Berlin, den 16. Juli.
a 90 103 ſchwimmend 89pfd. hochbunt.

100 z.Roggen loco 82pfd. effectiv 62 pr. 82pfd. bz., 85pfd.
abgeladen 63 pr. 82pfd., 84-85pfd. 62 pr 82pfd.,
85—86pfd. 63 pr. 82pfd., ſchwimmend 85pfd. 62
pr. 82pfd. bz., Juli 61 bz., Br. u. G., Juli
Aug. 60-—59 bz., 59 Br. 59 G. Aug. Sept.
59 59 bz. u. Br., 58 G., Sept. Oct. 60 59

bz. u. Br., 59 G. Oct. Nov. 58 577, b.
Gerſte, große 42——47 kleine 38-42
Hafer 30-—35
Erbſen Koch 57 60 Futter 545
Rüböl loco 17 Br., Juli 17 Br., G.,Juli/ Aug. 16 17 bz. u. G., 17 Br., Aug.

Sept. 17 Br., 16 G. Sept. Oct. 16 bz.
ars 16 Br., Oct. Nov. I6 bz. u. G.,

Br.
Spiritus loco ohne Faß 32 bz. Juli 31Br., 31 G., e u. Aug. t r vz

u. G., 31 Br., Sept. Oct. 30-—29 bz. u. G
30 Br. Oct. Nov. 29--28 bz. u. G., 29 Br.

Weizen mehr angeboten. Roggen loco geringer Umſatz
Termine weichend. Rüböl langſam anziehend. Spirltus
nachgebend.

Breslau, d. 16. Juli. Weizen, weißer 66 114
gelber 73--112 Roggen 68—85 Gerſte 48
60 Hafer 35--44 Spiritus pr. Eimer zu60 Quart bei 80 pCt. Tralles 14 Br.

Stettin, d. 16. Juli. Weizen unverändert, ohne Ge
ſchäft. Roggen ſtill, ohne Umſatz, Juli/ Aug. 60 G.,
Frühj. 57 bz. u. Br., 56 G. Spiritüs matt, loco
I Br., Sept. Oct. 13 G. Oet. Nov. 127, G.,Frühj. 125 Br. Rüböl loco 16 bz. Aug. Sept
I G., Sept. Oct. 16 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
am 17. Jult Morgens am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Juli am alten Pegel 27 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 14. Juli. A. Klauß jun., Coaks,
v. Hamburg n. Rothenburg. W. Göhre, desgl.
W. Lerche, Güter, desgl. n. Dresden. P. Ballerſtädt,
desgl. n. Tetſchen. Den 15. Jult. G. Tonne, 2
Kähne, Schwefel, v. Hamburg n. Buckau. Derſelbe
Steinkohlen, desgl. V. Klepſch, Roheiſen, v. Magde
burg n. Rieſa. C. Förſter, Nr. 35, für F. Andreage,
Güker, desgl. n. Dresden. E. Rettelbeck, desgl., von
Hamburg desgl. F. Steglitz, Steinkohlen, desgl. n.
Buckau. D. Krenzlin, desgl. Den 16. Juli. A.
Groſſe, 2 Kähne Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.
t V. Schmidt, Bretter, v. Spandau n. Stadim. Mag
deburg.

Niederwärts, d. 14. Juli. F. Andreae, chemiſche
Fabrikate, v. Buckau n. Stettin. F. Spanier, gelbe
Erde, v. Merſeburg n. Berlin. Den 15. Juli. W.

H. Dümling, 3 Kähne, Eiſenbahnſchwellen, v. Buckau
Hamburg. W. Köhling, Bruchſteine, v. Plößzry
Magdeburg. M. Brödel, Mühlſteine, v. Alsleben
Berlin. F. Höppner I. Gyposſteine, v. Nienburg

F. Sauer, desgl. Schleppkahn Carl
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Spandau. 7H.M. Dapſſhiteeene Güter, v. Dresden n. Mag
deburg. Den 16. Juli. L. Duvinage. Güter, von
Halle n. Berlin. J. Tonne, Steinkohlen, v. Dresden
n. Magdeburg. F. Keilig, Sandſteine, v. Wehlen n.
Altonag. E. Biener, 2 Kähne, Werkſtücke, v. Schan
dau n. Berlin. F. Beher, Bretter, v. Außig n. Mag
deburg. F. Ackermann, Gypsſteine, v. Alsleben nach
Magdeburg F. Akermann, Zucker, desgl. F.
Taucke, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg
E. Siegmund, desgl. C. Köch, Steinkohlen, v. Dres
den desgl. F. Zuandt, Stückgut, v. Tetſchen n. Ham
burg. A. Placke, desgl. A. Weidner, Thon, Salz
münde n. Berlin.

Magdeburg, den 16. Juli 1855.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Beilage zu Nr. 164 der Halliſchen Zeitung (im Jchwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 18. Juli 1855.

c

Jtalien.
Mantug, d. 6. Juli. Die „Gazz. di Mant.“ meldet Am

4. d. Mts. wurde hier der von dem Infanterie Regimente Erzherzog
Sigismund deſertirte Oberlieutenant Calvi durch den Strang hinge
richtet. C. diente in der kaiſerl. Armee bis zu den letzten Märztagen
1848, wo er ſeine Entlaſſung als Ober Lieutenant einreichte. Vor
deren Annahme deſertirte er, begab ſich nach Venedig, ſtellte ſich den
Revolutionshäuptern zur Verfügung und kämpfte thätig als Oberſt
Lieutenant gegen die rechtmäßige Regierung. Bei dem Anrücken der
ſiegreichen kaiſ. Armee ging er in das Ausland, trat dort in enge
Verbindung mit Koſſuth und Mazzini, nahm thätigen Antheil an den
ſpäteren revolutionären Bewegungen und blieb auch dem Volksauf
ſtand am 6. Februar 1853 in Mailand nicht fremd. Mit Koſſuth-
ſchen Aufrufen, Karten Geld, Dolchen, Piſtolen, Munition verſehen,
kam er im September 1853 aus Graubündten nach den öſterreichiſchen
Stagten und wurde am 17. jenes Monats mit drei ſeiner Genoſſen
von der Gensdarmerie in Cogole verhaftet.

Rom d. 7. Juli. Die Beſorgniſſe wegen der Cholera ſteigen
hier in dem Grade, wie ſie uns näher rückt. Der nördlichſte Ort,
wo ſie dieſe Woche erſchien iſt das nur neun deutſche Meilen ent
fernte Ronciglione. Jn Ancona hat ſie nach einem glaubwürdigen
Privatſchreiben von vorgeſtern über die Maßen arge Verwüſtungen
angerichtet; denn an einem Tage kamen gegen 600 Erkrankungen und
Todesfälle vor: eine Zahl, die zu einer Bevölkerung von 35,000
Menſchen außerordentlich zu nennen iſt. Der Papſt hat erklärt, er
würde auch dieſes Mal die Stadt nicht verlaſſen, falls ſie über kurz
oder lang von der Geißel abermals heimgeſucht werden ſollte. Vor
geſtern war Se. Heiligkeit in Folge einer Erkältung von einem leich-
ken Unwohlſein befallen, iſt aber ſchon heute wieder ganz wohl. (K. Z.)

Amerika.
J ren Staaten Nordamerikas hat das Verbot des Detaits lage von Spirituoſen ſchon bedeutenden Lärm her-

vorgerufen. Die Deutſchen und Jrländer ſind es vorzüglich, die ſich
mit Gewalt widerſetzen. Zu NewYork ſelbſt iſt großer Lärm darüber
entſtanden denn der Mayor der Stadt, Hr. Wouth, will nichts da
von wiſſen, und hat dem Gouverneur der Stadt, Hrn. Clarke, förm-
lich erklärt, daß er nicht auf ihn bei Ausführung des Geſetzes rech
nen könne. Er hat alle Polizeibeamten der Stadt Newyork angewie
ſen, ſich ſo wenig wie möglich um das Geſetz zu kümmern. Erwäh-
nenswerth iſt übrigens daß die Wirthe und Detailhändler meiſt von
den Polizeigerichten freigeſprochen worden ſo daß das Verbot in der
Praxis kaum durchführbar wird.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der I. Abtheilung IV. Deputation am 17. Juli.

SidieceLole ginn e Freund, v. Landwüſt.
„Anwaltſchaft eiſe.h tht Friedr. Wilh Ludw. Wernecke aus Nietleben

fungirte in der Zeit von 1836 bis 1854 als Schichtmeiſter der Grube Neuglücker
Berein, in welcher Stellung ihm namentlich die Beſorgung der Kaſſengeſchäfte und
der Ankauf von Gruben Materialien oblag. Bei dieſer ihm anvertrauten Gruben
verwaltung hat ſich c. Wernicke vielfache Unredlichkeiten zu Schulden kommen laſ
ſen und es ermittelte ſich bei Abnahme der Kaſſe ein Deficit von circa 3738 Thlr.
Auf die dieſerhalb gegen Wernecke wegen Unterſchlagung erhobene Anklage wurde
Wernecke demnächſt durch das ſchwurgerichtliche Erkenntniß vom 22. Februar d. J
der Unterſchlagung zwar für ſchuldig erachtet, jedoch wegen angenommener Ver
jährung mit Strafe verſchont.

Nach Erlaß dieſes Erkenntniſſes erhob die StaatsAnwaltſchaft eine neue An
klage, in welcher fie inzwiſchen hervorgetretene neue Unterſchlagungen behauptet

und insbeſondere anführt, daß
1) Wervecke 300 Thlr. welche er von dem Kaufmann Schreiber privatim ent

ſiehen, aus der Grubenkaſſe des Neuglücker Vereins gedeckt
2) 500 Thlr. welche er von dem Zuckerſiedereifaktor Walther als vorſchußweiſe

Zahlung für die von ihm gleichfalls verwaltete Kaſſe der Grube Sophie er
hoben, nicht zu dieſer Kaſſe gebracht, ſondern zur Deckung anderweiter De

fecte verwandt und erſt ſpäter der Sophienkaſſe erſtattet ß3) 2469 Thaler, welche er im Auftrage des Holzhändler Kramer und für dieſen
Zur der Kaſſe des Neuglücker Vereins erhoben an Kramer nicht abgeführt,
ſondern zu deſſen Nachtheil verbraucht

4) daß er die Grube Neuglücker Verein dadurch betrogen daß er den Repräſen
tanten derſelben die von ihm ſelbſt mit dem Namen des Kramer vollzogenen
Quittungen über Holzkaufgelder als Rechnungsbeläge vorlegte, ihnen glauben
machte die Quittungen rührten von Kramer ſelbſt her, und in Folge deſſen
die quittirten Gelder erhob und hinter ſich behielt.

In dem bereits am 29. März d. J. zur Verhandlung über dieſe Anklage vor der
Deputation des Königl. KreitGerichts angeſtandenen Audienztermine, wurde Wer
necke wegen des 1. u. 4. Anklagepunktes deshalb freigeſprochen, weil dieſelben durch
das freiſprechende ſchwurgerichtliche Erkenntniß bereits beſeitigt ſeien. Dagegen
wurde Wernecke der Unterſchlagungen sub 2 u 3 für ſchuldig erachtet und zu 3
Jahr Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen EhrenRechte auf 3 Jahr verurtheilt

Gegen dieſes Erkenntniß war ſowohl Seitens der Königl. Staatsanwaltſchaft
wie des Angeklagten Appellätion eingelegt und war in Folge deſſen aus formell en
Gründen das erſte ne des Appellationsgerichts vernichtet und die
Sache zur nochmaligen wewuns in die erſte Jnſtanz zurückverwieſen worden

In der heutigen An ſag an nun die Sache zur nochmaligen Verhand
lung Der Staatsanwalt lä z t Anklage rückſichtlich des erſten Punktes fallen,
halt dieſelbe aber wegen der e e aufrecht. Der Angeklagte und
ſein Vertheidiger beantragen überall das Nichtſchuldig. Der Gerichtshof erkennt,

lagter der Unterſchlagung und des Betrugs nicht ſchuldig da dieſe
Punkte durch das ſchwurgerichtliche Erkenntniß bereits erledigt ſeien.

ad 2 aber derſelbe der unterſhiagurg ſae und deshalb mit 1 Jahr Gefäng
niß und Verluſt der bürgerlichen Ehre e auf 1 Jahr zu beſtrafen und die
Koſten des Verfahrens zu tragen gehalten.

herRaturforſchende Geſellſchaft.
Sihung vom 14. Juli.

meiſter ſpricht über die Spechte Brafſiliens unter Vor
Exemplare des hiefigen und Berliner zoolog. Muſenms, undHr. Prof. Bur

zeigung ausgeſtopfter

löſt auf Grund eigener Unterſuchungen die Verwirrung we iwehrart m Arten herrſcht. e
r. Prof. v. Schlechtendal giebt mit Bezugnahme au üSchriftführer mitgetheilten Unterſuchungen von Pringsheim fie x

tung bei Vaucheria sessilis eine Ueberſicht der von Cohn gemachten Beobachtun
zen z Selruchtungsproees bei einer anderen Alge, der Sphaeroplea annulina,

etreffend.
Hr. Prof. Max Schultze legt ſeine Beobachtungen über die Entwickelung

von Arenicoia piscatorum den Strandregenwurm, zur Aufnahme in die Ab
handlungen der Geſellſchaft vor.

Derſelbe ſprach über die Landplanarien Brafiliens auf Grund ihm
zugegangener Notizen des Hr. Friedr. Müller, Colonie Blumenau, Provinz
St. Catharina in Brafilien. Der Schriftführer Max Schultze.

Handels- Nachrichten.
Frankfurt a. d. O., d. 13. Juli. Die für den Großhandel jetzt been

digte Margarethen Meſſe iſt eine ganz vorzügliche zu nennen indem von den ca.
110,000 Etr, Waaren die ſich am Platze befanden, der größte Theil einen raſchen
und lohnenden Abſatz gefunden hat. Jn Tuchen war die Meſſe ſo erheblich, wie
ſte in einer langen Reihe von Jahren nicht geweſen iſt. Der Bedarf in allen für
Amerika paſſenden Qualitäten war ſo groß, daß die vorhandenen Lager als durch
aus unzureichend angeſehen werden mußten welch letzterer Umſtand wohl in den
ſchon früher eingegangenen bedeutenden Beſtellungen in den Fabrikorten ſeinen
Grund haben dürfte. Die Lager aus den kleineren Fabrikſtädten, wie Forſt
Spremberg Guben, Cottbus c. ſind gänzlich geräumt worden und haben viele
Fabrikanten noch bedeutende Beſtellungen zu weſentlich höheren Preiſen in Menge
erhalten. Der Abſatz ging hauptſächlich nach dem ſüdlichen Oeutſchland, Hamburg
gübeck, Schweden Norwegen Dänemark und Jtalien zu höheren Preiſen, wobei
es auffallend war, daß der Begehr nach feinen, meiſt ſchwarzen Tuchen bis zum
Schluſſe der herrſchende blieb. Von baumwollenen Waaren wurde viel gekauft
namentlich von Berliner Calicots die in Maſſe, aber zu gedrückten Preiſen bege
ben wurden inſofern auch hier die Rohſtoffe ſehr in die Höhe gegangen ſind. Die
Verkäufer von rheiniſchen und weſtfäliſchen Neſſeln und Bibern waren mit ihrem
Abſatz zufrieden und wurden auch deren Lager gänzlich geräumt. Jn engliſchen
wollenen und halbwollenen Waaren, als Thibets, Merinos, Camlots, Orleans,
wovon bedeutend mehr als im Vorjahre am Platze, war der Abſatz ausgezeichnet,
in vereinsländiſchen Waaren dieſer Gattungen zufriedenſtellend in ſeidenen, halb
ſeidenen und leinenen Waaren namentlich in ſeidenen Bändern ungeachtet der
ungewöhnlichen Steigerung der Rohprodukte und der dadurch entſtandenen Preis
erhöhung ſehr gut beſonders zeichnete ſich das Ausland, namentlich Polen durch
bedeutende Einkäufe in dieſen Artikeln aus. Jn kurzen Eiſen- und StahlwaarenPorzellan Steingut und Glaswaaren war der Verkehr diesmal nur mittelmäßig.

Mit Leder aller Art iſt es ſehr gut gegangen die Preiſe wurden willig höher ge
geben und reichten die ſchwachen Zufuhren nicht zur Deckung des Begehrs was
man diesmal überhaupt von allen Rohprodukten ſagen kann. Ochſen, Kuh und
Roßhäute ſind zu guten Mittelpreiſen, Kalbfelle zu höheren Hammel und Schaf
felle zu außerordentlich hohen Preiſen abgegangen. Von Haſenfellen war die
Qualität und Quantität nur gering, gleichwohl alles bald geräumt. Die Rauch
wagren reichten für den Bedarf nicht hin und war das Geſchäft in Pferde und
Kuhhaaren Schweineborſten, Daunen und Federn ſehr lebhaft, in Honig und
Wachs dagegen unbedeutend. An Wolle waren nur circa 4000 Ctr. hauptſächlich
Mittelſorte am Platze, die zu den letzten berliner Wollwarktspreiſen willig Abſatz
fanden. An Pferden waren nur circa 700 Stück am Markte, die zu ſehr hohen
Preiſen raſch verkauft wurden. Der Verkehr bei der hieſigen Bank Kommandite
war auch bedeutender als in den Vorjahren.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Juli.

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Graf Schulenburg a. Vitzenburg. Hr. Jnſp.
Pech a. Frankfurt. Hr. Geh Juſtizrath Hirſch u. Gymnaſ. Buſſe a. Magde
vburg. Die Hrru. Kaufl. Sauerbeck a. Mainz Lübich a. Straßburg. Hr.
Advokat Rabe m. Fam. a. Borken. Hr. Ger. Rath Gockinga m. Fam. a.
Haag Hr. Rent. Lesley a. England

Stadt Türiehn: Hr. Baccalaurius Kabiſch a. Weißenfels. Hr. Rentier v. d.
Monfrot a. Holland. Hr. Partik. Arnold a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Ro
thes u. Teuhompel a. Crefeld, Beyerhoffer u. Humpert a. Frankfurt, Schwartz,
Marks u. Tergau o. Berlin, Winkhaus a. Halver, Philippſon a. Magdeburg.

Golduer Ring Die Hrru. Kaufl. Weyl a. Bernburg, Liebmann u. Schnorr
a. Berlin, Riffel a. Elberfeld. Frau Kaufm. Alfirre m. Tochter a. Berlin.
Hr. Cand. .theol. Bölemann a. Uelzen. Hr. Rechtsanwalt Seeligmüller a
Cönnern. Hr. Rent. Bamberg m. Gem. a. Dresden.

Goläneger Löwe: Hr. Baron v. Waltersdorf a. Mecklenburg.
Ztad. jur. v. Recke a. München Giehren a. Kaſſel.
a. Kreutzberg. Hr. Oberlehrer Krimpe a. Oels.
Torgau. Hr. Fabrik. Schütz a. Stettin. Hr. Superint. Pfitzner a. Altona.
Hr. Jngen. Rabe a. Memel. Hr. Poſt Exped. Metzner a. Württemberg.

Stadt ambuarg Hr. Fabrik. Redau a. Paris. Hr. Schiffseigenthümer
Mörs a. Hamburg. Hr. OberſtLieut. a. D. v. Warendorf m. Gem. a. Bres
lau. Hr. Oekon. Röder a. Werben. Hr. Cand. Ginſel a. Chemnitz. Hr-
Kgl. VankAſſiſtent Müller a. Berlin. Hr Rent. Pechſtein a. Gotha. Hr.
Forſtbeamter Tedler m. Sohn a. Brandenburg. Hr. Partik. Barthel u.
Fräul. Quelle a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Thurain a. Neuſalz Ky
ritz u Goldſchmidt a. Berlin Gennert a. Leipzig.

Sschwarzer Bär: r. Kaufm. Schüler a. Saida. Hr. Oekon. Riehling
Bautzen. Hr. Handelsgärtner Wolle a. Erfurt.Goläne Kugel Hr. Fabrik. Volkmann a. Wittenberg. Die Hrrnu- Kauft.
Damm a. keipzig, Roſenthal a Frankfurt a M. Mad. Sachtler m. Tochter
C. Litterfeld. Hr. Partik. Lingner a. Magdeburg. Hr. Rönigl. Poſtmeiſter

Jdivler a. CöslinNagdeburger Bahnhof Die Hrru. Gutsbeſ. Lippert in. Fam. a. Han
nover, Leitsmann a. Haſſelbach. Die Hrrn. Aktuare Friedrich i Dresden,
Auters a. Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Wagner a. Suhl Mühling a. Ro
ſtock, Kaiſer a. Zwickan. Hr. Dr. Mertien a. Hamm. Hr. Weinhändler

Schuſter a Rüdesheim.Wnüringer Rahnho r Hr. Apotheker Fromme u. r Kaufm. Schulze a.
Wismar. Hr. Ztud. Dunker u. Fräul. v. Häſeler m. arg a. Berlin.
Die Hrrn Kaufl. Hertwig a. Mühlhauſen Schmidt an Protzen m.
Frau a. Berlin Goldſchmidt a. Mainbernhaim. Privatlehrer Kerber u.
Hr. Pred. König a. Caniz. Frau v. Kleiſt m. Töchter a. Brandenburg Hr.
Lieut. a. D. v. Pfuel a. Schönebeck.

Meteorologiſche

Die Hrru
Hr. Buchhdlr. Cramer

Hr. Wundarzt Albrecht a

Beobachtungen.
r

Tagesmittel.16. Juli. Morgens d ubr Rachmitt. 2 n Abends 10 Ubr.
Tiſtwrng Wer T. J51 56 ar. 330,82 Par. 332 07 ar.
Dunſt 07 Var. V Par. L. 6,66 Par. L. 6.39 Par. L.

h n d. eees- 77Luftwärme 765,0 G. R. 20,4 G. R. 16,1 G. Rm. 17,2 G. Rm.



-neg

Dehbanntmg chun gen.
Die Kölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft

Colomia
600 Thaler können gegen pupillariſche Sicher

heit ſofort ausgeliehen werden durch den Rechts
anwalt von Bieren, Leipzigerſtraße Nr.

Haus Verkauf.Das dem Kaufmann Herrn Moritz Cohn
gehörige, hierſelbſt auf dem kleinen Sandberge

b Nr. 14 belegene Wohnhaus mit 5 Stu-
Kammern 2 Küchen, Stallung, Hof-

um und gutem Trinkwaſſer, ſoll von mir imWege freiwilliger Licitation am

26. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr
in meiner Expedition, Barfüßerſtraße Nr. 15,
öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer
den, wozu ich Kaufluſtige einlade.

Fiebiger jun.,
Rechts-Anwalt und Notar

zu Halle a/S.
Der auf den erſten Auguſt c. anberaumte

Termin zum Verkauf des Hauſes ter Saal-
berg Nr. 22 wird hierdurch aufgehoben.

Der Juſtizrath
Schede.

Die auf heute Nachmittag 2 Uhr in dem
Hauſe Rathhausgaſſe Nr. 13 anberaumte Auction
der 2 Oxhoft Spiritus wird hiermit aufgehoben.

Graewen, Auct.-Commiſſ.

HausVerkauf.
Das in hieſiger Neuſtadt unter Nr. 7 be

legene Wohnhaus mit Seitengebäuden, in wel
chem früher die Stärkemacherei betrieben wur
de, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Es
gewährt dies Grundſtück zugleich eine vortheil
hafte Bauſtelle nach der Moritzzwingerſtraße
in der Nähe des Waiſenhauſes und des zum
künftigen Getreidemarkte beſtimmten Platzes.
Die Verkaufsbedingungen ſind im Hauſe ſelbſt
zu erfragen.

Vortheilhafter Hausverkauf.
Ein Haus in vorzüglicher Handelslage, mit

Laden, Hof, Seiten und Hinter Gebäuden,
hat veränderungshalber preiswürdig zu verkau
fen in Auftrag

J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße.
Ein Capital von 30 bis 35,000
en A pCt. Jinſen auf gute länd-e Sicherheit wird nachgewieſen

u

G. Olauiss zu Aſchersleben.
In einem ſehr großen Dorfe in der Nähe von

iſt eine Wohnung mit Laden, in dem
aterial und Schnittwaarengeſchäft bis jetzt

ſchwunghaft betrieben wurde, ſogleich oder 1.
Oct. zu verpachten. Näheres gr. Sandberg
Nr. 1 parterre.

Für ein Braunkohlenwerk wird ein erfahre
ner und cautionsfähiger Werkführer geſucht.
Auf frankirte Anfragen giebt nähere Auskunft

Lonis Franck in Gera.
in Burſche, 14—18 Jahr alt, findet in
einer Buchdruckerei als Lehrling Platz.

Näheres Taubengaſſe Nr. 16, 1 Tr.
Auf der Domaine Weidenbach bei Quer

furth wird zum 1. September d. J. ein tüch
tiger II. Verwalter geſucht. Hierauf Reflekti
rende werden erſucht, ihre Atteſte an den Un
terzeichneten einzuſchicken, oder ſich perſönlich
zu präſentiren.

Weidenbach, den 15. Juli 1855.
ß W. Heinemann,

Jnſpector.
Unſer Reiflager iſt noch wohl ſortirt;

9, 10 und 12füßige empfehlen bei billigſter
Preisſtellung. Schafhorden, Schippen-
und Reichgabelſtiele ſind vorräthig bei

Halle Weingärten. Gebr. Elitzſch.
Zwei überkomplette Droſchkenpferde ſtehen

zu verkaufen im Gaſthof zur Kugel.

Fliegenleime Eiſentraut,
Markt und Steinweg.

Ein Pferd, ein Schleifzeug zu einem Kutſch
wagen, eine Spieluhr, welche 24 Stück ſpielt,
und ein Billard mit allem Zubehör ſind billig

zu verkaufen Bauhof Nr. 5.

empfiehlt
billiger. C. G. Li

verſichert zu feſten mäßigen Prämien Gebäude, Mobilien, Waaren,
und in Schobern, Vieh, Fabrikgeräthe c.

Die den Verſicherten
als fünf Millionen Thaler.

Der Rechnungs Abſchluß über das verfloſſene Geſchäftsjahr,
Reſerve abermals weſentlich verſtärkt worden iſt, kann bei den Unterzeichneten eingeſehen werden

Jm Juli 1855.
Waumbaurg a S.

August Ramdohv.
W. Werner in Artern.
Helmshaus in Camburg.
W. Bretſchneider in Cölleda

enno Libers in Eckartsberga
Greuner in Hohenmölſen.
S Schmidt in Laucha.

achſe in Nebra.

Felſche in Eiſenberg.
Stöbe in Querfurt.
A. Otto in Stößen.
F. Zimmermann in Weiſrenfels.

E. Richter in Teuchern.
Fröhlich Co. in Zeitz.

h

C

e

Falle a S.
Weise Pfaffe.W. A. Pfordte in Bitterfeld.

Friedrich Schröter in Brehna
J. S. Schumann in Delitzſch.
Lieutenant Nücken in Düben.

W e rC. nrad in Gräfenen ne in La en
ekretair Aindfleiſch in Merſeburg.C. H. A. Hertel in Shreubigrs

F. W. Reinboth in Joerbig.

Weine, frische Thüringer Rutter, sächs. Rutter, osctr,
urttex', ſowie Pa.
Chen wie ün Kübeln zu den
x Schmmelzbuitter, aue Sortenm schöner frischer Graswaare empfehle ich auisgesto-billissten Preisen. s

Bernhard Schober,
große Steinſtraße Nr. 71.

Stärkſtes, beſtes Sprengpulver à Pfund 5 Sgr.
Ernſt Vecker.

Wettiner Wochenbl. empfiehlt ſich zu Anzeigen

Gefunden
würde am 14. d. Mts. auf der Chauſſee zwi
ſchen Brehna und Deutſchenhaus ein
Sack mit Kaffee. Der Eigenthümer kann den
ſelben gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh-
ren in Empfang nehmen bei Creutzmann
in Eismannsdorf

LehrlingsGeſuch.
Für eine Buchhandlung Nord Deutſchlands

wird zum baldigen Eintritt ein junger Mann
geſucht, welcher mit den nöthigen Vorkennt-
niſſen verſehen iſt. Näheres iſt zu erfragen
Neumarkt, Breiteſtraße Nr. 18.

Jn einer nicht mit Landwirthſchaft verbun-
denen Haushaltung in der Nähe von Halle
wird eine Gehülfin der Hausfrau geſucht, wel
che ſich der Pflege und Aufſicht kleiner Kinder
unterzieht und Wäſche und Küche gründlich
beaufſichtigen kann.

Der Antritt wird Anfang Auguſt bis ſpäte-
ſtens Michaeli gewünſcht. Das Nähere iſt bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung zu erfahren.

Dem geehrten bauenden Publikum zeige ich
ergebenſt an, daß in meiner vor Böllberg
belegenen Ziegelei die Fabrikation von Mauer
und Dachſteinen aller Art begonnen hat und
empfehle ich mich unter Zuſicherung reeller und
billigſter Bedienung zu geneigten Aufträgen.

Ziegelei Böllberg.
Auguſt Fiſcher.

Von meinen Mauer und Dachſtein Fabri
katen halte ich Niederlagen bei Herrn Deko
nom Schüler zu Halle, Magdeburger Chauſ
ſee Nr. 17 und bei Herrn Fr. A. Ganſen,
Brüderſtraße Nr. 16, welche ich zu gütiger Ab
nahme empfehle.

Ziegelei Böllberg.
Der Ziegeleibeſitzer Aug. Fiſcher.

„Fliegenkeim à t 4 in u. a
ncke,

Alter Markt Nr. 10.
Ein Blaſebalg, ein Ambos, Docke,

Klotz, Stützen, Hämmer u. ſ. w. ſind
veränderungshalber ſofort zu verkaufen beim
Nagelſchmidtmeiſter Bernhardt in Schaf
z t. NB. Sämmtliche Gegenſtände befinden
ich in gutem Zuſtande, faſt neu.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

arfummnerieen-
naröle omaden, SeifeZainpuliver und Pastn, ren

de Cologne in halben und ganzen Fla
ſchen, die neueſten und beliebteſten Extraits

Zahn-, Nagel- und Taschen-
Bürsten empfiehlt zu billigen Preiſen
G. Leidenfrost, Coiffrur,

große Steinſtraße Nr. 72.

Kaſſinets à Elle 5 Buckokins
15 ſollen ausverkauft werden gr. Klausſtraße Nr. 11. gr. Klaus

Tuch Kleidungsſtücke werden gut
gewaſchen und nach Befinden gut ausreparirt.
Auch werden Beſtellungen außer meiner Woh
nung zu Arbeiten angenommen.

Carl Adler Schneidermeiſter,
ſchmale Gaſſe Nr. 1 am Graſeweg.

Rappsſtroh hat zu verkaufen der OekonCarl Gutezeit in Giebichenſteln e

um zweiten KirſchfeW als den 22. d.

lich ein K. Bennemann,Rothehaus.

Zum Sternſchießen mit Büchſen
Sonntag den 22. Juli ladet freundlichſt einder Gaſtwirth Eisfeld in ſener

Bei meiner Abreiſe von hier ſage ich allen
meinen Freunden und Gönnern ein herzliches
Lebewohl. Theobald Piorkowski.

TodesAnzeige
Den nach längeren Leiden am W Tage

erfolgten Tod unſeres Bruders Ferdinand
Fiſcher zeigen Verwandten und Freunden
hiermit an lebenen Sag

die hinterbliebenen SchweHalle ren 17. Juli 185591 eſtern

Marktberichte.
84790 e den 17. Juli.

Weizen 8- Roggen 60/69 u. 70 hieſige Waa
e Gerſte 42/46. Hafer 28/31win Kaufluſt Preiſe W Jin Allgemeinen

Erndten in Scheunen

zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen ſich auf mehr

aus deſſen Einnahmen die

in den feinſten Gerüehen, ſowie Kopt-,
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